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9. b

wetfend, zetgt nur da3 Haus yum Schellell am Rennweg.
Die an diefem DHaufe befindlihen Maleveten {ind gan
hibfch; aber audy fie entftammen exft Der Belt bex
.1880/90ex Sahre. ;

1nd bod) fannte aud) dad alte Biirih) bemalte Haufex.
@3 fcheint abeyr, daf nur wenige Malereten ind 19. Fahy:
hunbert biniibergefomumen {ind, um {chleplich) ebenfall3

s verfdwinden. Wenn hier von Malerelen religitfen:

Charafters abgefehen wicd, darf um Jo mehr dle Pro:
fanmalerel evwdbhnt werden. Wanbmalevelen trug vor
allem dag im Jabre 1694 abgeriffene Gefellihaftshans
sum Seneggen, und ywar jedenfalls vom Jiivcher Kiinftler
Hand Ajper herftammend. Win Schneggen {ollen nadh
. €. FiteRll dle 12 Monatsbilder gemalt gewefen fein,
etn Thema, dad {idh) damald haufiger Beliebthett exfreute.
Dad 1669/70 gebaute (zweite) Sunjthausd zur Saffran
way ebenfalld mit allegorifdhen Bilbern ge{dhmiictt; auper:
dem prangte an der Fafjade Had pon Genien gehaltene
Bunftwappen. Der Ritben wurbe 1757 auf deiben Gie:
belfetten bemalt u. a. gleihfalld mit bem Wappentier.
Retdhhaltiger war der Schmuck ber Apothele yum Salmen
(abgebrochen 1782). Diefed Haud war vom erften Stod:
mwert big jum Dadh wmit Holztiferung vertleidet, aus dem
15. oder 16. Jahrhundext ftammend; iiber ben Fenjtern
des Erdgefdhofies fah man die gemalten Bruftbilder von
Gelebrten. Am einftigen Haud um Bilgerifchiff an dex
oberen Sdjiffidnde foll nach Niifcheler bag Gemdlbe einesd
Bilgerichiffes zu fehen gewefen fein. Nach dben Tradjten
3u fhlieBen, eine Maleret ded 18. Jahrhunderts. Ebenfo
joll big 1822 am Gdhaufe Oberdoriftrage:Weite Gaife
da3 in Ol gemalte Bild vesd Chriftophorus exiftiert haben.
Dag Haud bief ndmlidh yum Chriftoffel. Dasd letder in
den 1870ex: Jahren abgebrodjene Haud Jum wilden
Mann an der Untern Bdune, von Bitrgermelfter H3.
Heinridhy: Holyhalb 1617 erbaut, dasd nad) Annahme Ddex
Fadhleute als das vollfommentft erhaltene Henaiffancehaus
galt, wax quf der Strafenfront mit Grau in Grau ge:
malten Ornamenten gejdmiictt. Andern Charatters waren
dte - Malereten am einftigen Grimmenturm. Niifcheler
[chreibt Beriiber u. a.: ,Auf der Selte gegen den Neu-
marft und gum Tell audh gegen den Rindermarft fah
man nodh bi3 zum Jahre 1873 an den Wdnben mexk:
wiitdige aftronomifche Gemdlde, wohl aus bem Ende
be3 17. ober Beginn bed 18. Jahrhundertd herriihrend.”
@igenartige Malerelen, ndmlcd) dle Embleme ber vler
Weltmonardjen, wied big ungefdhr 1750 endlich bdie
Faffabe be3 Burghofed an der Frofhaugaffe auf, bie
dann bei der Erneuerung ded Houjes 1763/68 vex:
fhwanden.

Doch alle dle hler ermdhnten Malerveten ermangeln
der GroBaiigigeit; es find mehr fleinmetfterliche Avbeiten,
ple ffich fehr oft nur auf bdle bemalte MWiedergabe bes
Haudzeidgensd befdhrantten. Bon beriihmien - Fafjaben-
malerelen, wie wix fie beifpleldmweife in Sdhaffhaufen und
andern Schwetzeritddien nod) erbalten finden, ift aud
pom alten Jirid) nicht3 au berichten. Um jo mehr wollen
wic und freuen, wenn Kitnftler dDex Gegenmwart ihre Liebe
und Avbeit in dle malerifche Ausidhmiicung unferer Stadt
fepen und unad Hietdburch eine an vielen Schodnbeiten be-
retcherte Altftabdt farbenfroh neuerfteht. (€. &, ,N.8.38.")

Husstellutg oon HArbeiten und Zéid)ll!lligﬂl
aus der  Gewerbeschule der Stadt Ziirich,
Kungigewerbliche Hbteilung.
(RKorrefpondeny.)

Jebed ‘Jahr finben in den Foxtbilbung3: und Ge:
werbefdulen Ausjtellungen flatt iiber dle im abgelau-
fenen: Sduljahr verfertigten Jeidhnungen. Wllgemein er-

Blele hoher gefest. Das Nrbeitaftict ol micht al

halten fie ftaxfen Bejuch) von Angehorigen und Metjterd
von Gcjulfreunden und Fachleuten. Damit ift Gewdl
geboten fliv eine vichtige Fhihlung swifhen Schule un?
Weckftatt, Wer feit etnigen Sahrsehnten dlefe Letftung?
der Sdhulen in griBeren Gemeinden und mittleren 6tc"d}t‘“
vetfolgte, muf exfreut fein iber dle ersielten Fortjehritlt
Wenn man bde Befucher der Ausftellungen beobadhtéh

Dbemerft man, daf in frithexen Jahren allgemein nd

Jdbnen” Beidnungen gefucht und dlefe mit mandlicher W
erfennung audgesetchniet worden. Jn den leten Jaht?!
find e3 aber in3befondexre die Fachleute, emwerbetretbend!
und Handwerfer, dle dle Ausditellungen befuchen und il
fritifchem Auge betrachten. lUnd dasd ift recht fo; detl
ie mebhr Fntetl dlefe Krelfe am Gang und an den Qelft
ungen der Scdule nehmen, um fo mehr fdnnen S
behdrden, LQehrfrdfte und Schitler auf eine vichtige B
urteilung und Wiirbigung redynen.

Su etfreulicher Weife laflen es fich dle Fortbilbung?
und Gewerbefdhulen feit einer Rethe von Jahren ang?
legen fetn, mit Den Grforderniflen dex pratiifhen TatY
feit Schritt su halten, Alerdingd miiffen die Lehrlinge unt
Sdhiiler in dle Technif besd Frelhand- und Linearzetdyner’
etngefiibrt werben; nur wer dlefe Grundlagen beherrid)
fann fpdter auf bem Gebiete ded eigentlichen Beruf: un?
Fadyzeldhnend Crfreuliches letften. MMt dem %retbaﬂb’
und Linearzeldnen fann gleidhzeitis die Formen- un?
Rbrperlehre verbunden werden. Dag find Elemente,
man tn jedem Berufe verwerten fann, dte man namentl
von jedem PHandwerter, ber Wertfiiicte mit per{dnlidyer
Gigen. und bdaherigem ardferem Handeldmwert hexftelle!
will, verlangen muB. Nacdhher exfolgt dann der Aufbo!
pom allgemeinen zum befonderen Fadhzeihnen, mit Sde
bung nad) verjdjiedenen Bevufssweigen. Dex angehend
Pandwerter mup feine eigene Belchnung vdumlich jehe!

fernen; er muf aud) anbdere Belthnungen ,lefen” und I

die Tat, b. §. tn dad Wertjtiid umfegen fonnen.

Dier ift lobend heroorsuheben, daf man nicht beil
Beidhnen nad) Tobell ftehen bletbt, fondern bdie Beft
higteren dagu anhdlt und anleltet, eigene Entwiirfe un
Brojelte audsuarbeiten. Wenn aud die Beihnungen ?9‘“
Nihtfachmann weniger tn dle Augen fpringen und lb";
weniger fagen, fo mwerben fie um fo hoher eingefchds
pom Fachmann und Gewerbetreibenden. Der Lehrlis
und Sehiiler joll fich moglichft bald von” Borlagen ut
Mobdellen trennen; ex Joll dagu evyogen werden, im @elft
elgene Lojungen fich gurecht zu legen und in Grund- ut
Nufrifp su Papler zu bringen. Da erft lexnt dex ch‘!;
henbe Handmwerfer auf die richtigen Mafe achten
bem Jnetnanbdergreifen ber verjchiedenften Teile einei
Wertftiicdes dle notige Aufmertiambeit zu fhenten. ST.W!
tijh gefchulte Rehrfrifte wexden audy den jungen Smﬂ“t'f
und ble Lehrtodhter an Hand foldger Projefte und CF
wiirfe aufmerffam madjen, wenn dem Werkftoff Unmdd
lches sugemutet werben will. ,

Damit Tommen wir auf einen andern Punft ju fP“ﬂ
dhen, Dem wman nidht weniger Aufmextfamfett fc[)eﬂfe :
foll : Jteben ber zeidinerifchen Darftellung und der i
handlung bes Wertftoffes darf die gefhmactoolle FoV
nicgt 3u fuvy fommen. Gewerbevereine und @emefw,
fhulen, namentlich aber aud) der Schwetzerijche QB”“
bund, haben felt einigen Jahren nady diefex S‘tic{)tungb

tnmexlich wabhy fein, alfo nidht etwas anberes nort&uf@"&’
al8 e3 tatfadhlich ift, fondern e3 foll audy durch eine Q“ﬂ
Form und tunftgerechte Behandlung des Werkitoffes eiﬂeb
tnnern Wert exhalten, dad es iibexr dle Altags: we‘ﬂ
Maflenerseugniffe hinaushedbt. Nadh diefer Richtung milf] y
wir alle noch fiveben und legnen: der Melfter wie Dr,
Gefelle und der ﬁebr[!kng, ber %erfe:tiger wie der Ravf?
*
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Ibeal find ble Berhaltniffe bei denieni

. ¥ : jenigen Gemwexrbe:
L?gt[eg{ grofer &tidie, die mit dem tbeore%ifd)en Untet:
liuge nebprafttfcbe Anwendung verbinden, 1o dle Lebr-
dle %gnf Sehetdhter gemiffermafen neben ber Sehule
sl d)net: ftlatt benfiben und bort pag Gelernte und Ge:
ellen 1o eldy ausfithren Eonnen. Dem Sehretber diefer
. eumar e8 baber ein befonbever Genuf, die jiingfte
u fﬁnnémg un Runftgemerbemufeum ju Sivich befuchen
aus bernf Dot waren Beidhnungen und Arbeiten
werbelgy, . Laeetblihen Wsleilung der fiddtifden Ge-
emetfenge Bitidy in muftergiiltiger Aufmachung zu fehen.
Wlfred 9y wette Auffchlitffe enthalt dle von Hrn. Direftor

” [gberr verfaBte Ginfilhrung:
Runfiger, fg“‘t“d)e Husftellung der Scjitlevarbeiten dex
mmrbnue" lichen Abteilung ber Gemwerbefchule findet laut
lette ‘Jlug“tg filv e Anftalt alle gwet Jahre flatt. Die
i‘IugffeIIunf eﬂ}mg war im Herbft 1924 ble dlesjdhrige
Sohren, 1 umiaBt alfo etne Zeltfpanne von dreteinhalb
eteiug'm:ne@ auergervihulich lange Paufe bdurdy dle
R““f*gemegb Der Biircher Schule am der internationalen
eaudftellung in Rariz 1925 hervorgernfen
i Ausftellung bot Gelegenhelt su einer Pu:
en 'm%u deren. Rechifertiqung der Grfolg angefdhut
fehteden ™ 8¢, ber In ‘Paris den Siircher Ncbeiten be:
jabrigen Etag" und er ftellt ben MAusweid einer 3ehn-
- el g ht‘gfeit bar, bas heift ber Seit ber Ber-
im g‘ﬁbiub ® Runfigemerbefthule mit der Gemwerbefdhule
ihre Sehengr& 1916, Dadurd) hat die neue Organifation
lung ty ‘Baf ihigeeit audgemwtefen, was. fett ber Ausftel:
fudge 8“.5 aud)y durdh ble vielen ausdldndifdhen Be:
U Jum Studium unferer Lebranftait zum
idmelung ;‘i‘mt' _Stanben fih vor der ermdhaten Bex-
weil Qunjt ¢ beiden Ynfialten faft feindlid) gegeniiber,
[dhienen fo u“b’-bimbmerf verichlebene Dinge au fein
Cntwidyy urde durch dlefe Berbindung etner gefunden
e Nadh bge ®t Boben beveltet, die nach der technifchen
fite die 8“: fﬁ“ﬂlerifd)en Gelte hin eingefest hat und
auf jenen Bnift ba3 Befte erwarten [dBt, befonders abex
Reubay oy Apuntt hin, ver den fehnlichit exwarteten
bringey foll, - oetbejdhule und bes Runftmwerbemufeums
ﬂteuten unt;ﬂ?)ie Sdhule letdet gegenwirtig tn ihrex er-
etne ﬁbetﬁd)tugzgung an Raumnot; diefe verunmoglicht

bygteni Bettung, su fehwetgen von mandhen
f‘boﬁenf_cbgg‘;fe thaven Raumen in Rellern und Dadhgé:
[hule Bat f"nffgemerb[id;e Abteilung dex Gemwerbe:

nfte estehungen der freten Runft um Gewerbe
bemotgegan Ung von Ritnftlern, dle aus dem Pandwert
duy auh gg" find, in hohem Mafe gefdrdert und da-
beﬂnﬂugt %rtge Abteilungen ber Gewerbefdule giinftig
OBer tyanioor OVEN an bet fritberen, pon ber Prayis mebr
Qngetellty o ijolterten Runftgemerbefehule nur acgt fefte
Sebubygsy, o COLCE titig, fo ift tnywifehen e Sabl ber
Weffo geb““b Dinguztehen von Hilfalehrern mit femefter:
t o Jrauftrag auf 32 gefttegen. Der begabte und
merf[fd) “‘%bmerfer etnerfeit, der Ritnftler mit hand:
i nnen anberfeitd jorgen a8 Qehrer dafir,
Vet Gtany Sﬁe' mit Dex Praxis und den Gemwerbetretbenden
QUgh "ot ;‘cf) in fidnbiger Fiihlung bletht. Damit ift
nelle “Jteu% it aB nidht dle Ginftellung auf eine fenfatio:
3elnen fl'ir% + nidht ole Stil: und Modelaune etnesd Ein:
dle %ebﬁtfnien Unterricht wegleitend ift, fondern baf fieid
ebeng Doy ffe ber Beit und dle Aufgaben bed praftifchen
lichen ggacb?;‘ge[’w' de fiir die Ausbilbung bes gewerbs
Crilehungzanger) o 200 QrdBter Wicstiglelt find. Soldye
BENYgilt f g OB nicht alletn dle Sehrlinge, fon-
Ty Dle @ °d{ bBberem Mage ven Gepiifen und Mel-
Tell ey arué‘%‘.‘le Witd jebod) nach wie por fitr elnen
Orgen haben f; dung in tunftgewerblichen Berufen
aber auchy ym 1 wenn 3 fih um geichnerijche fibungen,

eue Lofungen und Formgebanten auf dem
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Gebiete dexr Gebrauchsfunit hanbelt. Dabei wird das
Ropteren von Yiftorifhen Stilarien ftreng vermieden, da
e3 bem Feufdhaffen nur Hinbernd im Wege fteht. Die
Kenntnid ber Stile forbert dle Schule durch Fithrungen
in Dufeen, fowie durd) Unterricht in Kunftgeichichte.

Das Programm der Geutigen Schule hat mehr denn
je ben Ausbau von Wertftdtten anzuftreben und muf
ven Beldenuntervicht ald Mittel sum Jwed unterordnen.
Dadurd) ergeben {ich verdnderte Unjpriiche an da3 Lehr-
perfonal, in bem GSinne ndmid), daf dasd Diplom eines
Beichenlehrers, der Adfhluf eined Seminard ober gar
per Befudh einer fadbemie fiix die usitbung eined Leh-
berufed an ber Gewerbejdhule vollig entbehrlich) werden.
Dagegen wird dem Aufwadyien im Handbwerferitand und
bem Berftdndnid des RKiinftlerd fiiv handwerfliche Tedh-
nifen arofte Wichtiglelt beigemeffen. Denn bdie BVertraut«
hett mit Stoff: und Wevfoerfahren ift unumgdhngliche
Borausdfegung flir eine ftoff: und werfgeredhte Behand-
lung De3 Matexiald, die deflen Schdnheit und Eigenaxt
sum FHusdrud bringt.

Wie berelts gejagt, wirtd nidht auf Jeidynen, jondern
vlelmehr auf bdle fertig ausdgefiihrte Wertftattarbeit dasd
Hauptaugenmert gerichtet. Fiiv dle Verwittichung bdlefer
Forderung ift unerldplich, dap Auftrdge ausd der Prayis
vorllegen, und daf gut eingerichtete Werfftdtten deren
forgfdltige Husfithrung exmiglichen. Se befler dlefe Box-
audfepungen ecflillt find, defto mehr werden die {iber:
flitffigen und nuilofen Dinge ver{hwinden, bdie letder’
nicht nur in dDer Schwels, fonbern fHberhaupt an den
viel 3u zablrelchen Runftgewerbefchulen hergeftellt werden.
Mit der Durdhfiihrung diefed Programmed witd audh
dte unbaltbare Blidhtung bes RKunfigewerbegeichners vey-
fchroinden. : j

Die in der Audftellung gesetgten Nrbeiten {ind grop-
fenteild a8 GErgebnid3 von Nuftrdgen, mit denen Be:
horben, Gefdhaftsfirmen und Private dle verfchiedenen
Wertftdtten ber Schule, Lehrwertftdite filv Sehreiner, dle
Fadjilafen fiic Lithographen und Graphiter, jiir Sehrift-
fa und Budgorud, fix Metaltretben und Jijeleren, fiiv
Jnnenaudbau, fiiv Sticden, Modegelchnen und Weben be:
traut haben. Diefen ermadsfen auferdem forigefest Auf-
trige veridhiedenfter vt aus den Bebiitfniffen Ded Schul-
betriebed " jelber, fomwte aus bemen ded RKunftgewerbenu:
feums, da3 mit feinen wechfelnden Nusftellungen einen
widytigen Beftandieil der Funftgewerblichen Lehranftalt
bilbet. Auf Grund dlefer Tatfachen und wohl sum exften
Mal in der Schmwels wurde bdiefe Ausftellung in efnex
neuen et angeordnet. Die Jelhnungen der vorberet:
tenden getchnerifdhen Rlaffen find su Gunften der velchlich
vertretenen Weriftattarbeiten nicht mehr an Wanben,
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fonbern in Piappen ur Durdhfiht auf Tiidhe gelegt.
Damit fommen dle Crzeugniffe, dle in BVerbindung mit
der fdhwelzerifchen Jnduftvie gefdaffen worben find, als
fichtbarer Beweld ber praftifhen Auswirfung der Schule
mebr jur Geltung. Eingelne ArbeitSvorgdnge aud den
TWertftatten follen dem Befucher Ginblide in dle Her:
ftellung von Arbeiten vermitteln, wodbuvd) beveitd bdle

friiberen Ausftellungen des Kunftgewerbemufeums — o3

fet an ble Ausdftellung Kevamit, Handbweberet, Lithographte,
Drechdlerel erinnert — gute Erfahrungen gemacht wurden.”
‘Dag  Entgegenfommen Dder nachfolgend genannten
Firmen, dle durch) Ioftenfofe und lethmetfe {iberlafjung
oon Mafdhinen ble BVevanftaltung wittfam unterfiiigt
haben, wird am Sdhlufie dlefer Einfihrung beftens vex-
danft: Jobh. Gleg & €o., Schnellpreffenfabrif, Oexlifon:
Biiridh (Thegeldruckpreffe ,Prefto”); Karl Keaufe, Ma:
{hinenfabrif, Leipzig (Pappiheere); Mafdhinen-Attien:
Gefellichaft, Bern (%Iggiebapparat ;Rorreftor“).

*.

Yus dlefen SefichtSpuntten Heraus war dle Ausftels
Tung ju wiftdigen. Jn exrfter Linte waven dle Jeldhnungen
su wiitbigen; man bemerfte unter ibhnen gany Hervor-
ragende Bldtter. Die Hauptiadhe waren aber dle Werk:
flitcte. Die Fadhihule fiir Fnnenausdbau (Lehrex
Herr W. RKiengle) gelgte ein Schlafzimmer in Cidjen,
ferner einen tanmenen Raften mit hanbgefdhmiedeten Be:
fehldgen. HAn Betdynungen lagen auf: Schlafzimmermdbel,
Tanne; GBimmer; Mufif- und Billarbzimmer ; Rinder-
simmer, {ibergeugend wickten aud) dle Modelle 1:10
fiir Familiengdrten und Lauben. Jn ber Fadh-
{chule fitr Detorationdmaleret (Lehrer Hevven Jalodb Gubler
und R, Ditller) wird ber Haudfaffadenmalerei (Lehrer
Perr H. Appengeller) befondere Aufmertamteit gefchentt.

Ju ber Abteilung Handweberei Lonnte man nicht nuy

fertige Grzeugniffe jehen, fondern an zwet Webftiihlen
etnien Einblict in ble Herftellung diefer Arbeiten germwinnen.
Jn der Ubteilung Lithographie und Graphiler
ftanben einige Mafchinen im Betrleb, in der Wbteilung
Budbinberei fonnte man den rbeitdgang beim Ein:
binden von Biidhern fehen. Ausgeftell¥ waven in bdlefen
Jbteilungen hervorragende Eraeugnifie, teilweije hervor:
gegangen aud Weitbewerben, dle etngelne Fivmen untey
ben ©dyiilern bdlefer RKlaffen veranflalteten. Dasd gleidhe
gilt auf bem Geblete ber RKevamif. Die Grzeugnifie
der Ubteilung Sticen und Mobdeyeidhnen jollten
von- einer Frau oder einen Facdhmann gewiirbigt werben.
Befriedigt hat und auch dle Abteilung Metalltreiben
und Jifelieren, ebenfo diejenige fiir Lithographie
und Graphik.

Wo mit hervorragend geletteten Schulen foldhe Lehr-
rx;egft&tten verbunben find, fann der Grfolg nicht aus-
bletben.

Die Ausftellung daumerte big 8. Mai 1927. An-
fehltegend bezog fie, efner ehrenvollen Einladung Folge
[elftend, fiiv vier Wodhen die neuen Nusftellungdrdume fiix
@ewerbetunft des bayrijhen Nationalmufeums tn Miin-
dhen. Sle wird mit Den dortigen befannten und berithm.
ten Sehrwerfftdtten in [harfen Wetibewerb su treten
haben. ber ed ift nidht daran ju zweifeln, daf dicfe
Nusftellung unferer Bilivdjer Gewerbefdhule dort etnen
guten Gindrud hinterlaffen wicd. -Freuen wiv uns, dap
ote @dhulleitung der Offentlichleit wieder elnmal Gele-
genbelt gab, von ifhren Arbeiten Ginficht su nehmen.

Gdyweiz. Unsitellung fiir das Sranengewerbe.
) (K-Roxrefpontens) .

@Gine Ausftellung, wie dle Hler geplante, ift tn bex

Gdyweis nod) nie durdhgefithrt worden. Huch mit Beug

auf dad Ausland daxf gefagt werdben, dap dle vorgefehene
Rusftellung filx dad Frauengewexbe im Auslande lebs
haftes Jnteveffe wird ermweden, denn als alleinige HAusds
ftellung durchgefilhrt, wird fie Bilber von grofem witt:
{dhaftlichen Terte geigen. Die Jnitianten benennen ihe
Unternehmen furyweg: SAFFA. Der Grdffnungstag ift
mit bem 28. Augujt 1928 feftgefest. Da die Arbeiten
auf grofje Geblete audgedehnt werden miffen, find bie
Borarbeiten jest Jhon flaxt im Gange. Die eigentlidjen
Beranftalter find Frauenverbdnbde, wir finden untexr ihnen:
Lexelnigung der Lehrerinnen, ble BVerbdnde fdjwetzer.
Frauenvereine, dle Fiirforge verjdhiedener Jnjtitutionen,
RKeanfenpflegevereine, Frauengewerbeverband. Der Ges
danfe ber Durdhfiihrung einer [oldhen Ausftellung vers
otent - weitefte Unterftitbung. Nidht nur follen Statiftiler,
Boltswirtihafter, dle usdftellung mit ihren Arbeiten bes
vetdjern, Jondern aud) dle Unterftlibung von Selten der
Jnbufiriellen ift wertooll. Die Grundidse der Ausftellung
exfireden fih nicht nur auf die Daxftellung der Frauen:
acbeit in verjdjiedenen Avbeitsgebicten und deren volfs:
witt{haftliche Bebeutung, fondern in ihr follen audy ber
MWert und die Bedeutung der hauslden Tdtigleit, bdie
ein gefunbded Familienleben geigen Joll, niebergelegt wer:
ben. @3 ift porgefehen, die Frauenarbeit zu zeigen in
der Landwirtihaft, Haudwictihaft, Hanbdel und Jndus
flrle, Gewerbe, frelen RKiinfte, allgemeine PHetmarbeit,
Wiffenfchaft, Litevatur, Eraiehung, foziale Wxbeit und -
Fiicforgetdtiglett, Gejundhetts: und Kranfenpflege. Ferner
lteat etnegrofe Arbeit barin, ble yur Exletchterung der Frauen-
arbeit ndtigen DHilfdmittel, dle der Frau in der Berufs:
arbeit und Haudwirtichaft dienlidh find, nugbringend an-
suwenden. Eine hiftorifche Abteilung der usftellung foll
da3 Wejen und Wirfen der Frau in fritheren Feiten
vor Nugen fithren. Hier zelgt fidh dann die flete Ent-
widlung der Frauenberufe wdhrend furzen Jabhren, da-
neben bdie Entwidlung bexr Technif, bdle fo viele Hdnbde:
ausfchaltet. Eine {olche Arbeit, wie fie bdle Jnitianten
vorfehen, braudht bdie Unterftiibung aller Kretfe. Auf dem
Programm der Ausfteller find befonderd und hauptjdch:
i) folgende Jndujtriezweige vorgefehen, bdle in grofen
Gruppen jur Sdhau Lommen jollen: Tertilinduftrie, Strif-
feret und Wirfevel, Ronfeftion und Pup, DHutgeflechte:
inbuijtrie, Telgwaren und Konfervenindufirie, KRunfijetden-
vevarbeitung, Papier- und Kartonherftellung, Tabafvers
arbeitung, hren und Bijouterte. Abex nicht alletn damit foll
e3 getan {ein, e3 ift vorgefehen, baf man die Frau bei
ihrer Acbeit fieht, bei Manipulationen und anftrengens
der Arbeit. n der Hauptfacdhe Lommt natitelich die Arbeit
der Frau in der Jnduftrie in Frage, dann bhaben wir
aber aud) in ber Hetmindufivie viele Frauenbetricbe. E3:
biivften aber die Unternehmer nur zu bald zu {piiren
befommen, daf aud diefem lehteven Geblete Matevial
nur {dwer gu befommen ift. BVortrdge und Demonftras:
tionen in ber Ausdftellung felbft werben die ndtige Kld:-
tung verfdaffen. Aber niht nur wertooll ift e heutyu-
tage  allein dfefe Dinge zu fehen, dle Ausfteller gehen
nod) wetter und werden bem ganzen Ausftellungdobjekt
nod) eine fleine usftellung beifiigen, dle den Wert ber
Acbeitdpindhologle und Berufselgnung zetgen wicd. Be:
fonber3 diefe @elte findet heute in induftriellen Ryeifen
grofge Wertfhdsung, ift aber leider nod) fehr in ben
Unfingen begriffen. Anbere helfumfirittene Gebiete bder
Frauentdtiglelt find dex Wrbelterinnenfhup, Acbeiterinnens
wobl, Unfdlle ber Frauen, Hygiene bei der Arbeit. R

R R R N R R N R S M RN T AT S
&~ Bei coentueilen Doppelsendungen oder us’

richtigen Fdressem biftem wir zu reklamicren, wm um:

wdfige Rostenw zu spares. Die Expedition:

S A R AR SR TR L S L IR SN




	Ausstellung von Arbeiten und Zeichnungen aus der Gewerbeschule der Stadt Zürich, kunstgewerbliche Abteilung

